
24 25

Viele Reformierte sind stolz darauf, 
dass ihnen die reformierte Kirche nicht 
vorschreibt, was sie zu denken und wie 
sie zu glauben haben. Die Leitplanken 
sind weit gesetzt. Wie aber stehen die 
Siebtklässler, die den KUW-Unterricht 
besuchen, zur reformierten Kirche? Je- 
weils im Juni organisiert das KUW-
Team einen Tag, um dieser Frage nach-
zugehen. In diesem Jahr wollten sie von 
den Jugendlichen wissen, was sie in ihrer 
Kirchgemeinde ändern, erneuern oder 
reformieren möchten – getreu dem 
Motto der aktuellen Kampagne «Was 
wosch?» des Netzwerks Prävention.

Aber der Reihe nach: Die rund vierzig 
Schülerinnen und Schüler wurden im 
Kirchgemeindehaus vom KUW-Team 
begrüsst. Die Tanzgruppe Roundabout 
eröffnete den Tag mit einer zum Thema 
Reformation passenden Darbietung: 
«Wir wollen in Bewegung bleiben, mo-
dern sein und vorwärtsgehen!» Nach 
einer kurzen geschichtlichen Einfüh-
rung zur Reformation besuchten die 
Teilnehmenden in Gruppen drei ver-
schiedene Workshops. Im Workshop 
«Mit Gästen ins Gespräch kommen» 
konnten die Jugendlichen ehemalige 
Konfirmanden und Konfirmandinnen 
interviewen. Daraus ergaben sich inte-
ressante Diskussionen und Gespräche. 
«Diese Begegnungen sind uns sehr 
wichtig. Die Schüler merken in solchen 
Gesprächen, dass unterschiedliche 
Menschen, welche individuell denken 
und handeln, als Kirchgemeinde eine 
Gemeinschaft bilden», sagt Katechetin 
Ursula Reichenbach. 

«Was wosch?» stand auch nach dem 
gemütlichen Bräteln im Wahlernwald 
auf dem Programm. Die Jugendlichen 
waren gefordert, ihre Ideen für eine 
attraktivere, lebendigere Kirche zusam-

menzutragen. Am Ende resultierte ein 
echter Strauss an Ideen. Die Jugendli-
chen schlugen unter anderem vor:

• im Gottesdienst neuere, aber mit der  
 Kirche verbundene Lieder zu singen,
• mehr klassenübergreifende Aktivitäten
 in der KUW zu organisieren,
• die Gottesdienste und Angebote in  
 der Kirche «lockerer» zu gestalten,
• nach der Predigt Essen und Trinken  
 anzubieten,
• nicht nur Konflager, sondern weitere  
 kürzere Lager zu organisieren,
• Aktivitäten wie Disco, Flohmärkte  
 oder Ähnliches für Jugendliche   
 zu veranstalten.

Auch das KUW-Team stellte sich der 
Frage «Was wosch?» und formulierte 
folgende Ziele:

• Wir wollen die Jugendlichen mit
 ihren Anliegen ernst nehmen. 
• Wir wollen, dass sie in unserer
 Kirchgemeinde einen Platz haben. 
• Und wir wollen auf Worte Taten
 folgen lassen.

Beim Tagesabschluss in der Kirche 
wurde dem KUW-Team richtig warm 
ums Herz: Die Schülerinnen und Schü-
ler hatten mit Tüchern, Dekomaterial, 
Kerzen und dem Logo «Was wosch?» ei-
nen Weg vom Taufstein durch den Kir-
chengang zum Ausgang gelegt. Zum 
Klang eines Segensliedes durften die 
Teilnehmenden einzeln den von ihnen 
gestalteten Weg gehen und die Kirche, 
mit ihren eigenen Gedanken, Ideen 
und Glaubensvorstellungen im Her-
zen verlassen – ganz reformiert eben. 
Auch für das gesamte Team sei dieser 
Tag eine Bereicherung und eine grosse 
Freude gewesen, meint Ursula Reichen-
bach im Namen des KUW-Teams.

ENDLICH VOLLSTÄNDIG
Stetige Hinweise auf die Vakanzen im Rat und ein langer 
Atem trugen Früchte. So kann der Kirchgemeinderat bereits 
seit Januar 2019 auf die Mitarbeit von Katrin Reichenbach 
zählen. Mehr erfahren über Katrin konnten Sie in der Feb-
ruar-Ausgabe vom «Schwarzeburger».

Lukas Dudler gab sein De-
büt an der Mai-Sitzung. Der 
Kirchgemeinderat hat gleich 
gespürt, dass er eine wert-
volle Stütze und die richtige 
Person für das Ressort Per-
sonal und Freiwillige ist. Als 
Vater von fünf Kindern und 
dank seiner Arbeit sowie 
seinen Hobbys Skateboar-
den, Schlagzeug spielen, 
Biologie und Fahrphysik/
Fahrdynamik bringt er für 

dieses Ressort die besten Voraussetzungen 
mit. Lukas arbeitet in der Betreuung und Pflege im Pflege-
zentrum Schwarzenburg. 

Monika Rohrbach begrüsste 
der Kirchgemeinderat an der 
Juni-Sitzung als neues Rats-
mitglied für das Ressort Dia- 
konie, das unter anderem 
die Seniorenarbeit oder das 
Projekt «Tischlein deck 
dich» beinhaltet. Monika 
wuchs auf einem Bauern-
betrieb auf und verbrachte 
manchen Sommer auf der 
Alp «Wahlenhütte». Ge-
meinsam mit ihrem Ehe-
mann und ihrer Tochter 

lebt sie in Milken. Dass ihr die Familie sehr wichtig ist, zeigt 
sich in ihrer Verbundenheit zur Landwirtschaft und der Alp, 
wo sie ihre Brüder und ihre Eltern tatkräftig unterstützt. 
Das Singen im «Jodlerchörli Sunneschyn» und ihr freiwilli-
ges Engagement in der Ludothek Schwarzenburg gehören zu 
ihren Hobbys. 

Dank der neuen Mitglieder können die Aufgaben des Kirch-
gemeinderats zum ersten Mal seit der Fusion 2012 auf sieben 
Personen verteilt werden. Die Kirchgemeindeversammlung 
honorierte dies mit grossem Applaus und bestätigte die neu-
en Ratsmitglieder Katrin, Monika und Lukas. Die Tanz-
gruppe «roundabout» und die mit Anekdoten zum Ballett  
und dem Bezug zur «populären» Kirchenmusik gestaltete 
Einleitung von Pfarrerin Evelyne Zwirtes lockerten die 
Kirchgemeindeversammlung auf. Der Gesang zum Einstieg 
und zum Ausklang der Versammlung wurde am Klavier von 
der Organistin Barbara Küenzi begleitet.

Die 44 stimmberechtigten Personen genehmigten die Jah-
resrechnung mit einem Ertragsüberschuss von 278’949.14 
Franken. Zustimmung fanden sowohl die Teilrevision des 
Personalreglements, das rückwirkend auf den 1.1.2019 in 
Kraft tritt, als auch die Totalrevision des Gebührenregle-
ments, das am 1.1.2020 rechtsverbindlich wird.

BLEIBT ES IN DER LEGISLATUR 2020 BIS 
2023 BEI SIEBEN RATSMITGLIEDER? 

Weil der Ressortleiter Infrastruktur, Tomaso Semadeni, 
demissioniert und die Ressortleiterin Finanzen, Katrin Rei-
chenbach, aus der Gemeinde wegzieht, sucht der Kirchge-
meinderat erneut neue Ratsmitglieder. Für beide war und 
ist die Ratsarbeit eine bereichernde Erfahrung. Möchten Sie 
diese Erfahrungen auch machen? Dann melden Sie sich doch 
bei der Präsidentin Ursula Hirter 031 731 02 24. Details zu 
den beiden Ressorts erfahren Sie auf unserer Website kirche-
schwarzenburg.ch. 

«MITENANDWUCHE» 
Diese Woche war, so berichtet es Hanni Buchmann im «re-
formiert.», wiederum voller Überraschungen. Doch ohne das 
fünfköpfige Team, welches diese Ferien jedes Jahr für Men-
schen, die im Alltag ein wenig Hilfe benötigen, unentgelt-
lich, mit Freude und Leidenschaft organisiert und begleitet, 
gäbe es die «Mitenandwuche» nicht. Ihnen überreichen wir 
hier einen bunten Strauss voller Lob und Dank für dieses 
Engagement. Finanziell wird diese Woche vom Frauenver-
ein, der Gemeinde und der Kirchgemeinde unterstützt.
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WIE SOLL KIRCHE SEIN? DIESE FRAGE BESCHÄFTIGTE SIEBTKLÄSSLER AM DIESJÄHRIGEN KUW-TAG.

Lukas Dudler, Kirchgemeinderat 

Ressort Personal und Freiwillige

Monika Rohrbach, Kirchge-
meinderätin Ressort Diakonie
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